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©  Puderdose  mit  Puderpfanne. 

©  Eine  Puderdose  mit  einer  Aufnahmemulde  und 
einer  darin  angeordneten,  als  Tiefziehteil  ausgebilde- 
ten  Puderpfanne.  Das  technische  Problem  ist  die 
Bereitstellung  einer  Puderdose,  bei  der  der  Rand  der 
Puderpfanne  keine  Sicherheitsprobleme  bietet.  Die 
Puderpfanne  (4)  weist  allseitig  einen  umgebogenen 
Außenrand  (6)  auf.  Fig.  3. 
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3uderdose  mit  Puderpfanne 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Puderdose 
mit  einer  Aufnahmemulde  und  einer  darin  angeord- 
leten,  als  Tiefziehteil  ausgebildeten  Puderpfanne. 

Eine  derartige  Puderdose  nimmt  die  Puderp- 
tenne  auf.  Der  Rand  der  Puderpfanne  schließt  mit 
jem  Rand  der  Aufnahmemulde  bündig  ab.  Der 
Rand  der  Aufnahmemulde  ist  ein  Stirnrand  in  der 
Breite  der  Wandung  der  Puderpfanne.  Infolgedes- 
sen  ist  die  Abtrennung  des  Puderinhalts  der  Pu- 
derpfanne  von  der  Oberfläche  des  Körpers  der 
Puderdose  ungenügend.  Der  Körper  der  Puderdo- 
se  wird  also  im  Gebrauch  leicht  durch  Puder  be- 
netzt.  Dieses  ist  unerwünscht,  weil  es  die  Oberflä- 
che  des  Körpers  der  Puderdose  unansehnlich 
macht.  Außerdem  ist  der  abgeschnittene  Rand  der 
Puderpfanne  zum  Teil  ungleichmäßig,  was  das 
Aussehen  der  Puderdose  beeinträchtigt  und  auch 
im  Gebrauch  zu  Störungen  führen  kann,  weil  der 
Rand  der  Puderpfanne  die  Möglichkeit  von  Verlet- 
zungen  oder  sonstigen  Beschädigungen  bildet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Bereitstellung 
einer  Puderdose,  bei  der  der  Rand  der  Puderpfan- 
ne  keine  Sicherheitsprobleme  bietet. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Puderpfanne  allseitig  einen 
umgebogenen  Außenrand  aufweist. 

Die  Erfindung  untrscheidet  sich  insofern  vom 
Stand  der  Technik,  als  der  umgebogene  Außenrand 
einen  breiten  Abschluß  des  Puderbehälters  bildet, 
so  daß  der  Puder  nicht  unbeabsichtigt  über  diesen 
Außenrand  treten  kann.  Das  Aussehen  der  Puder- 
dose  wird  wesentlich  verbessert.  Die  Oberkante 
des  umgebogenen  Außernrades  ist  glatt  und 
gleichmäßig  ausgebildet.  Es  sind  keine  Kanten 
oder  Einkerbungen  vorhanden. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  der  Querschnitt  des  Außenrandes  ringsegment- 
artig  ausgebildet  ist.  Hierdurch  erhält  man  einen 
besonders  wirkungsvollen  Abschluß  des  Inhalts  des 
Puderbehälters. 

Ferner  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  am  Stirn- 
rand  der  Aufnahmemulde  eine  Stufe  ausgebildet 
ist,  in  der  der  umgebogenen  Außenrand  Aufnahme 
findet.  Damit  ist  sichergestellt,  daß  die  Oberkante 
des  Puderbehälters  bündig  mit  der  Oberfläche  des 
Körpers  der  Puderdose  abschließt. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  im 
folgenden  unter  Bezugnahme  auf  die  anliegende 
Zeichnung  erläutert,  in  der  darstellen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  den  Körper  einer 
Puderdose, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  zu  Fig.  1  und 

Fig.  3  einen  vergrößerten  Ausschnitt  des  Be- 
reichs  III  in  Fig.  1. 

Die  Fig.  1  und  2  zeigen  den  Körper  1  einer 
5  Puderdose,  der  in  diesem  Fall  einen  im  wesentli- 

chen  quadratischen  Umriß  hat.  Dieser  Körper  1  der 
Puderdose  kann  selbstverständlich  auch  einen 
rechteckigen,  mehreckigen,  ovalen,  runden  oder 
anders  geformten  Umriß  haben.  An  dem  Körper  1 

w  ist  normalerweise  ein  nicht  dargestellter  Deckel  an- 
gelenkt.  Der  Körper  1  besitzt  eine  Aufnahmemulde 
2,  an  deren  Stirnrand  umlaufend  eine  Stufe  3  aus- 
gearbeitet  ist. 

Eine  Puderpfanne  4  ist  der  Form  der  Aufnah- 
15  memulde  2  angepaßt.  Der  Puderbehälter  ist  als 

Tiefziehteil  aus  Blech,  insbesondere  aus  Weiß- 
blech,  Aluminiumblech  oder  Buntmetallblech  aus- 
gebildet.  Die  an  die  Seitenwände  5  anschließenden 
Außenränder  6  sind  mit  kreissegmentförmigem 

20  Querschnitt  etwa  über  einen  Halbkreis  umgebogen, 
so  daß  die  Außenränder  6  umlaufend  umgebogen 
sind,  wie  man  besonders  deutlich  aus  Fig.  2  er- 
kennt.  Der  umlaufende  Außenrand  6  füllt  die  Stufe 
3  im  wesentlichen  vollständig  aus,  so  daß  die 

25  Oberkante  des  Außenrandes  6  bündig  mit  der  Flä- 
che  des  Körpers  1  der  Puderpfanne  abschließt. 
Dieser  umlaufende  Außenrand  6  stellt  für  die  Pu- 
derpfanne  eine  breite  und  gleichmäßige  Begren- 
zung  dar,  so  daß  der  Puder  oder  sonstige  Inhalt 

30  der  Puderpfanne  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Ver- 
teilen  auf  der  Oberfläche  des  Körpers  1  gesichert 
ist.  Da  der  Außenrand  6  eine  gleichmäßige  und 
glatte  Oberkante  aufweist,  ist  auch  eine  Beschädi- 
gung  oder  eine  Verletzung  an  dem  Außenrand  aus- 

35  geschlossen. 

Ansprüche 

40  1.  Puderdose  mit  einer  Aufnahmemulde  und 
einer  darin  angeordneten,  als  Tiefziehteil  ausgebil- 
deten  Puderpfanne,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Puderpfanne  (4)  allseitig  einen  umgebogenen 
Außenrand  (6)  aufweist. 

45  2.  Puderdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  des  Außenran- 
des  (6)  ringsegmentartig  ausgebildet  ist. 

3.  Puderdose  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Stirnrand  der  Aufnahme- 

so  mulde  (1)  eine  Stufe  (3)  ausgebildet  ist,  in  der  der 
umgebogene  Außenrand  (6)  Aufnahme  findet. 
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